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Politiſche Ueberſicht
Vor einigen Tagen hat ſich im Reichstage ein abſonderlicher

Vorfall zugetragen der von einzelnen Blättern auf ein Miß
verſtändniß oder auf eine Ueberrumpelung zurückgeführt wird
Der demokratiſche Abgeordnete Frener von Münch
iſt rechtskräftig zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilt worden
Das württembergiſche Gericht hat ihn aufgefordert die Straf
haft anzutreten wenn er nicht nachweiſt daß der Reichstag
die einſtweilige Unterbrechung des Strafverfahrens beſchloſſen
habe Nun ſtellen die Sozialdemokraten im Reichstage folge
richtig den Antrag der Reichstag möge erklären daß das gegen
Herrn von Münch ſchwebende Strafverfahren für die Dauer
der Tagung eingeſtellt werde ſie theilen auch den Sachverhalt
wahrheitsgetreu mit und der Reichstag beſchließt ohne Debatte
dem Antrage gemäß mit Majorität wie der Präſident ver
kündet hat Nun iſt unleugbar daß dieſer Beſchluß einer
Praxis widerſpricht die der Reichstag ſeit geraumer Zeit
beobachtet Der Artikel 31 der Verfaſſung der wörtlich aus
der preußiſchen Verfaſſung herübergenommen iſt ſpricht aller
dings der Volksvertretung das Recht zu auf dieſe Weiſe ihre
Mitglieder vor Verhaftung zu ſchützen aber es haben ſich im
Laufe der Zeit Zweifel an der Bedeutung der Beſtimmung
ergeben Man hat nämlich gefolgert einmal handele Artikel 31
gar nicht von der Strafhaft ſondern nur von der Unter
ſuchungshaft und von der jetzt übrigens nicht mehr anwend
baren Schuldhaft und ſodann beziehe ſich das Strafverfahren
von dem in dem Artikel die Rede iſt nicht auch auf den
Vollzug der Strafe Dieſe Auslegung iſt wie nicht beſtritten
werden kann heute von den meiſten Staatsrechtslehrern als
richtig anerkannt Aber das heißt nicht daß es auch bindend
für die Gerichte ſei und wenn das württembergiſche Gericht
dem Artikel eine andere Auslegung giebt eine Auslegung die
den Abgeordneten günſtiger iſt ſo iſt füglich nicht abzuſehen
weshalb der Reichstag ſelbſt ſeine Rechte darüber hinaus
beſchränken ſollte Sind das württembergiſche Gericht und die
württembergiſche Regierung nicht zufrieden daß der Abgeordnete
von Münch ſein Mandat ausübe ſo kann der Reichstag
ſeinerſeits gewiß nicht dagegen Proteſt erheben und wir ent
ſinnen uns daß in frühern Fällen ſogar ſozialdemokratiſche
Abgeordnete wie Herr von Schweitzer auf Wunſch der Re
ierung aus Plötzenſee beurlaubt wurden um ihr Mandat imReichetage auszuüben Denn ſchließlich iſt die Ausübung des

Mandats nicht nur ein Recht des einzelnen Abgeordneten ſondern
ſie iſt eine Pflicht gegenüber den Wählern Allein auch
die Auffaſſung daß es ſich um eine Ueberrumpelung oder um
einen Jrrthum des Reichstages handele können wir nicht für
richtig halten Denn hätte der Reichstag angenommen daß
es ſich lediglich um die Unterbrechung eines Strafverfahrens
im engern Sinne alſo r um die Ausſetzung der Strafe
handele ſo wäre nach der bisherigen Praxis anzunehmen ge
weſen daß dieſer Antrag zwar auch ohne Debatte aber ein
ſtimmig angenommen worden wäre daß es zur Konſtatirung
einer Mehrheit in dieſem Falle nicht erſt einer Probe durch
den Präſidenten bedurfte Es ſpricht nichts dafür daß der
heutige Reichstag nicht in der That in ſeiner Mehrheit der
Anſicht ſei daß ſchon Artikel 31 in der gegenwärtigen Faſſung
die Abgeordneten während der Seſſion auch gegen die Voll
ſtreckung der Freiheitsſtrafe falls der Reichstag nicht aus
drücklich ſeine Zuſtimmung ertheilt ſchützen ſolle Jm Jahre
1874 hat thatſächlich der Reichstag indem er den Ausführungen
von Männern wie Hoverbeck Lasker und Windthorſt folgte
dieſe Rechtsanſicht ausgeſprochen Ob die Anſicht richtig iſt
ob ſie von der Reichsregierung getheilt wird das thut nichts
zur Sache Jedenfalls kann man gerade nach der heutigen
Zuſammenſetzung des Reichstages ſchließen daß er auch bei
einer ausgiebigen Debatte über die Rechtsfrage zu demſelben
Ergebniſſe gekommen wäre wie er jetzt ohne jede Debatte ge
kommen iſt Denn im Jahre 1874 ſtimmten Centrum Fort
ſchritt ſüddeutſche Demokratie und linker Flügel der national
liberalen Partei für die weitere Auslegung Heute haben Frei
ſinn Centrum Sozialdemokratie und Volkspartei mit ihren
gewöhnlichen Verbündeten ebenfalls die Mehrheit im Reichs
tage Weshalb ſollte man daher annehmen daß ſie nur in
folge einer Ueberrumpelung den Fall Münch im Sinne der
Antragſteller erledigt haben Bis auf weiteres können wir
dieſer Anſchauung nicht beipflichten Jmmerhin wäre es er
freulich wenn die Reichsregierung jetzt ihren frühern Wider
ſtand gegen eine authentiſche Deklaration der Verfaſſung oder
gegen eine Klarſtellung der Rechtslage im Wege des Geſetzes
aufgäbe Der Reichstag wird auch wenn ihm die Befugniß
dazu ausdrücklich eingeräumt wird ſicherlich keinen ehrloſen
Verbrecher auf den kuruliſchen Seſſel rufen damit er hier
ſeines Amtes walte ſtatt hinter den Gittern eine wohlverdiente
Strafe abzubüßen

In Sachen des Projektes eines Rohſpiritus Monopols
wird dem Hann Cour geſchrieben daß die nur an einige
wenige Gewerbetreibende ausgegebenen Fragebogen lediglich
eine Ergänzung des Materials bezweckten welches ſchon 1885
von den ſteuerlichen Organen bis ins Einzelne und ausſchließ
lich der Einrichtung von ſtaatlichen Magazinen und der dahin
führenden Eiſenbahnſchienenſträngen uſw ausgearbeitet iſt und
geſammelt bei den Centralfinanzſtellen der Bundesſtaaten bezw
im Reichsſchatzamt vorliegt

Nach den der Militär Kommiſſion gemachten Mittheilungen
über die Unterbringung der Mannſchaften der Heeresvermeh
rung ſollen in Preußen für 10,673 Mann in Sachſen für
faſt alle in Württemberg für alle Mannſchaften maſſive
Baracken Kaſernen gebaut werden deren Dauer auf 50
Jahre berechnet iſt und die den Anforderungen an Behaglich
keit Wohnlichkeit und Geſundheitspflege viel mehr entſprechen
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der tion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
uahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel
iſt nicht geſtattet

1893
würden als das in den bisher verwendeten Baracken der Fall
ſei Bei dem Neubau einer Kaſerne in Gumbinnen fragte der
Abg Groeber in der geſtrigen Sitzung der Budget
Kommiſſion ob bei den jetzt geforderten Kaſernenbauten
die bisherige feſte und ſichere Bauweiſe nach welcher hundert
jährige Dauer der Gebäude zu erwarten ſei beibehalten werden
ſolle Der Kommiſſar des Kriegsminiſters Oberſt Erffling
erwiderte die Sache müſſe weiter geprüft werden die
Militär Verwaltung dürfe jetzt nicht vinkulirt werden General
major von Funck fügte hinzu finanziell ſei es ſchon nach den
jetzigen Erfahrungen nicht vortheilhaft BarackenKaſernen in
größerem Umfange als unbedingt nöthig zu bauen Jn
wenigen Jahren würden für dieſelben ſehr umfaſſende Re
paraturen nöthig Auch die Verwaltungskoſten ſeien ſehr hoch
Für dieſe Baracken habe Feuerungsfreiheit ſtatt beſtimmter
Mengen von Feuerung zugeſtanden werden müſſen Abgeord
neter Sperlich bemerkte in der Militär Kommiſſion habe
man die Baracken viel günſtiger geſchildert Er fragte ob
da wo im Hinblick auf einen etwaigen Krieg die Kaſernements
vergrößert werden müſſen nicht mit den Barackenbauten vor
gegangen werden könne Abg Hinze iſt der Anſicht Baracken
aus Fachwerk zu bauen müſſe aufgegeben werden Aber auch
die für die Heeresvermehrung vorgeſchlagenen Baracken
Kaſernen in leichtem Maſſivbau hätten Nachtheile Er ſei
erſchrocken daß trotzdem ſolche Bauten jetzt dem Reichstage in
größerem Umfange vorgeſchlagen ſeien nur um raſch die
Unterbringung der Mannſchaften zu ermöglichen General
major von Funck verſicherte aber die dir leichten
Maſſivbauten würden den Anforderungen welche für die
Unterbringung der Mannſchaften geſtellt werden müſſſen
durchaus entſprechen die Erhaltung und Verwaltung derſelben
werde indeß größere Koſten verurſachen als der ſolide Maſſiv
bau Abg Groeber wies darauf hin daß die Ziffern
welche für die Koſten ſolcher Barackenbauten in der Militär
Kommiſſion gegeben ſind nicht ſtimmen weshalb es bei der
bisherigen Bauweiſe verbleiben müſſe

Die Dorf Ztg will zu dem Konflikte der in Sachſen
Meiningen entſtanden iſt erfahren haben daß das
Miniſterium dem Landtage nach zugeben ent
ſchloſſen ſei

Mit der bevorſtehenden internationalen Sanitäts
Konferenz in Dresden zur Bekämpfung der Cholera hat
die öſterreichiſchungariſche Regierung ihren neuen Eröffnungen
zufolge eine förmliche diplomatiſche Konferenz im Auge die
nach den Jnſtruktionen der verſchiedenen Staaten handelnd
unter Umſtänden verbindliche Beſchlüſſe faſſen würde Nur
Diplomaten die von amtlichen Sanitätsperſonen
begleitet ſind ſollen an die Konferenz abgeordnet werden
Man will ſo wird der Frkf Ztg aus Bern gemeldet ab
ſichtlich eine Konferenz von Fachgelehrten vermeiden da dieſe
wegen ihrer abweichenden Theorien möglicherweiſe ſofort in
Streit gerathen könnten

m

Deutſches Reich
Der Arbeitsausſchuß der berliner Gewerbe Ausſtellung

1896 theilt mit daß bis jetzt etwa 2500 Anmeldungen von Aus
ſtellern bereits eingegangen ſind und daß nach Lage der Ver
hältniſſe die Ausſtellung abſolut geſichert erſcheint

Ueber den Wißmann Dampfer geht der in Riga er
ſcheinenden Düna Zeitung die angeblich mit dem Führer der
Wißmann ſchen Dampfer Expedition Herrn v Eltz Beziehungen
unterhält die Nachricht zu es ſei der endgiltige Entſchluß gefaßt
worden den Dampfer Hermann von Wißmann nicht nach
dem Tanganjika zu ſchaffen ſondern ihn ſchon am Njaſſa
zu banen Herr von Eltz habe dem Major von Wißmann die Er
klärung abgegeben daß das ganze techniſche Perſonal und auch er
ſelbſt die Ueberzeugung gewonnen haben daß der Dampfer einen
längern Landtransport auszuhalten nicht mehr imſtande ſein werde
Wie ſchwer es auch dem Major von Wiſſmann wurde ſeinen

Plan aufzugeben er mußte ſeine Einwilligung zum Bau des
Dampfers am Njaſſa geben Als Ort wo der Dampfer gebaut
werden ſoll iſt Mpimbi am obern Schire beſtimmt und
ſchon iſt Kapitän Prager mit den Zimmerleuten der Expedition
damit beſchäftigt die Werft herzuſtellen Jedenfalls iſt ehe
man feſt an die Nachricht glaubt eine Beſtätigung der Aus
führungs Kommiſſion des deutſchen Antiſklaverei Komitees abzu
warten

Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbil
dung verunſtaltet gegenwärtig Erhebungen darüber inwieweit
die deutſchen Bildungs Gewerbe Handwerker c Vereine aus
Stiftungen und Vermächtniſſen Unterſtützungen für ihre Bil
dungs und Unterrichtsveranſtaltungen beziehen Das Ergebniß
der Aufnahme dürfte für die weiteſten Kreiſe von Jntereſſe ſein
da es darthun wird in welchem Umfange Stiftungen und Ver
mächtniſſe für das freiwillige Fortbildungsweſen in Deutſchland
überhaupt vorhanden ſind Gleichzeitig fordert die Geſellſchaft
die ca 900 ihr angehörigen Vereine auf Bericht darüber zu er
ſtatten welche Veranſtaltungen von den Vereinen unterhalten
bezw unterſtützt werden oder zur Zeit am dringendſten der För
e bedürfen Ueber beide Gegenſtände wird die 23 Gene
ralverſammlung der Geſellſchaft die Ende Mai d J in Weimar
ſtattfinden wird öffentlich verhandeln

Halle und IAmgegend
Halle 10 Fehr

Jn der geſtrigen Sitzung der Finanzkommiſſion
gelangte u a der vom Magiſtrat ausgearbeitete Entwurf
eines Vertrages mit der Hafenbahn Geſellſchaft
zur Berathung Die Kommiſſion beſchloß den Vertrag in der
goſſing die er durch einige von der Baukommiſſion vorgeſchlagene
lenderungen erhalten hat der Stadtverordneten Verſammlung

zur Annahme zu empfehlen Der Vertragsentwurf wird heute
vervielfältigt und den Stadtverordneten zugeſtellt werden Als
weſentlicher Vorzug des vorliegenden Entwurſes wird allgemein

die Beſtimmung angeſehen wonach der Hafenbahn Geſellſchaft
von dem durch die Stadtgemeinde herzugebenden Grund und
Boden nur ſo viel als Eigenthum aufgelaſſen wird als dem
Werthe der n Gewährung von 200,000 M Aklien
entſpricht Der übrige Theil verbleibt Eigenthum der Stadt
gemeinde es wird der Hafenbahn Geſellſchaft hieran nur ein un
eingeſchränktes Beſitzrecht zum Zwecke des Betriebes der Ver
bindungsbahn eingeräumt derart daß das Beſitzrecht erlöſcht
wenn die Hafenbahn Geſellſchaft zur Auflöſung gelangen oder den
Betrieb der Verbindungsbahn einſtellen ſollte

Ueber die geplante Wagnerfeier im Stadttheater
die wie wir ſchon mittheilten für nächſten Montag den zehn
jährigen Todestag Richard Wagner s angeſetzt iſt wird uns
weiter folgendes Nähere berichtet Eingeleitet wird die Feier durch
den Trauermarſch aus Beethoven s Eroica und durch einen
Prolog den Frl Greve als trauernde Germania ſpricht Hieran
ſchließt ſich eine Apotheoſe Die Scene ſtellt einen freien Platz
vor der Wartburg dar Jn ſeiner Mitte unter einer mächtigen
Eiche erhebt ſich ein Sarkophag Hiuter dieſem ſteht Parſifal
mit dem heiligen Gral der magiſch leuchtenden Schale über der
die weiße Taube ſchwebt Nachdem Germania ihre letzten Worte
geſprochen hat legt ſie ihren Eichenkranz auf den Sarkophag und
läßt ſich trauernd am Fuße deſſelben nieder Nun beginnt der
Trauermarſch aus der Götterdämmerung Beim Siegfried
Motiv erglänzen die Zinnen der Wartburg Aus ihren Thoren
ſchreiten in feierlichem Zuge die hervorragendſten Geſtalten aus
Wagner s ſämmtlichen Muſikdramen und gruppiren ſich um den
Sarkophag Den zweiten Theil der Feier bildet der Erſte Akt
der Walküre und der Schlußakt der Meiſterſinger von Nürn
berg Als Eliſabeth in Schiller s Maria Stuart
gaſtirt morgen abend Frau Adelheid Rückert Günther von
Meiningen auf Engagement Am Sonntag nachmittag geht
als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen die Neßler ſche Oper
Der Trompeter von Säkkingen in Scene Am

Sonntag abend wird die Oper Der Baja zzo und hierauf der
Schwank Zwei glückliche Tage gegeben

Jn dieſen Tagen iſt mit dem Abbruch des von der Stadt
gemeinde zur Herſtellung des Durchbruchs Kl Ukrichſtraße
Oleariusſtraße jüngſt angekauften Jentzſch ſchen Grund
ſtück s Gr Klausſtr 29 begonnen worden

Jm Stadtſekretariat fand geſtern anderweiter Ter
min ſtatt zur Verpachtung der in 42 Parzellen eingetheilten
Pulverweiden Wieſen auf die ſechs Nutzungsjahre 1893
bis 1898 da die in dem erſten Termine abgegebenen Beſtgebote
durchſchnittlich 32,50 M für den Morgen als unannehmbar
erachtet wurden Die geſtern abgegebenen Beſtgebote ſtellten ſich
S zuſammen 2957 d ſ durchſchnittlich 39,50 M der

orgen

Die nächſte Monatsverſammlung des Fünften kom
munalen Bezirksvereins findet Faſtnacht wegen erſt am
21 Febr im Neumarkt Schützenhauſe ſtatt

Der vom hieſigen Jnnungsausſchuß unterſtützte
Unterricht für Meiſter hat geſtern begonnen Es
ſich hierzu gegen 90 Mitglieder der dem Ausſchuſſe angeſchloſſenen
Jnnungen gemeldet Der Unterricht ſoll bis zum April bezw
Mai an den Abenden der Wochentage mit Ausnahme des
Sonnabends unter Leitung von 4 Fachlehrern in 3 ver
ſchiedenen Abtheilungen erfolgen Er umfaßt die Elementar
fächer mit Mathematik Buchführung und Wechſellehre Korre
ſpondenz deutſchen Geſchäftsaufſatz und Geſetzeskunde Es ſind
dazu mehrere Räume der alten Schule an der Poſtſtraße über
laſſen Gegebenenfalls ſoll ſich aus der Einrichtung eine all
gemeine Handwerkermeiſterſchule entwickeln

Dem Landgerichtsrath Stahlſchmidt hier iſt der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Ein vom Deutſch Sozialen Verein für Halle und
den Saalkreis zum Beſten armer Familien deren Ernährer
brotlos ſind geſtern abend im großen Saal des Prinz Karl
veranſtaltetes Künſtler Konzert war gut beſucht undes iſt wohl auzunehmen daß der wohlthätige Zweck der Ver
auſtaltung in gewünſchtem Maße erzielt wurde Die Vorträge
von Frl Wuſchke und der Herren Armbrecht und Pezold
die mit den vom Stadt Orcheſter geſpielten Stücken eines
gewählten Programmes abwechſelten wurden ſehr beifällig auf
genommen und ernteten verdiente Anerkennung

Jn geſtriger Sitzung des Kommuyalen Bürger
vereins zu Giebichenſtein beſprach Hr Amtsſekretär
Müller die Einrichtungen und die Thätigkeit der ſeit fünf
zehn Jahren beſtehenden Freiwilligen Feuerwehr Redner
wies nach daß um die Leiſtungsfähigkeit der Feuerwehr noch
zu erhöhen es nöthig ſei noch eine Anzahl Ordnungsmannſchaften
aus ältern Bürgerkreiſen zu gewinnen worauf ſich ſofort gegen
20 Mitglieder des Vereins zur Verfügung ſtellten Der darauf
vorgetragene Gemeinderechnungsabſchluß für 1891,92
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 172,788 66 M Es
folgten dann noch de Erörterungen über die Nothwendig
keit der ſofortigen h derjenigen Ortstheile die zur Zeit der Zuführung von Waſſer ganz entbehren
und es ſoll eine entſprechende mit Vorſchlägen verſehene Eingabe
an die Behörde gerichtet werden Ferner ſoll um Aufhebung
des Verſammlungs und Vergnügungs Verbotes für
Giebichenſtein gebeten werden da dieſer Ort von der Cholera
Epidemie vollſtändig unberührt geblieben iſt Ein Antrag die
bei Verſeuchung des Saalewaſſers Schuldigen für die dadurch
herbeigeführten Schäden haftpflichtig zu machen wurde
wegen vorgerückter Zeit zurückgeſtellt

Jn einer dieſer 727 in Köthen n Vorſtands
ſitzung des Verbandes ſelbſtändiger Maler und Lackirer
der Provinz Sachſen iſt beſchloſſen morden von der für
dieſen Monat geplanten Abhaltung eines Verbandstages in
Halle in dieſem Jahre Abſtand zu nehmen Der Verbands
tag fällt dieſes Jahr ganz aus

Jm Schaufenſter der Firma Friedrich Arnold in derGr Ulrichſtraße ind jeht die Büder des Vereins ehe
maliger Artilleriſten, in einem Koloſſal Rahmen vereint
ausgeſtellt Die Bilder ſind im Atelier des Hofphotographen
Guſtav Tempel ausgeführt und von demſelben auf dem Tablean
in geſchmackvoller Weiſe angeordnet worden Der große Rahnien
der das Ganze einſchließt iſt ein Werk des Holzbildhauers
Hermann Koch und giebt für das Können und den rüſtigen
Dur ritt des Kunſthandwerks in unſerer Stadt ein ſprechendes
Zeugniß Aus hellem Eichenholz geſchnitzt umgiebt das Bild ein



Lorbeergewinde und um dieſes ſchlingt ſich loſes Eichenlaub deſſen
c ze und Blätter überaus ſauber geſchnitzt ſind Auf der
ilte der obern Einfaſſung erhebt ſich ein Schild von den

artilleriſtiſchen Emblemen Kanonen Helm und Säbel umgeben
und das verſchlungene Monogramm des Vereins tragend

Das Kaiſerliche Patentamt ertheilte Hrn Fabrikant

J Wie 5 ber e J onßeeice rertheiler für e aturationsgefäße der ZuckerfabrikenKl 89 W 8707 s
Das ſeit kurzem beſtehende Wiener Reſtaurant und

Café an der Magdeburgerſtraße Hotel Europaq ſoll jetzt eben
falls als Konzert und Vergnüg ung slokal eingerichtet
werden da der BVetrieb in der bisherigen Form trotz fort
lebte koſtſpieliger Verſuche ſich nicht als lohnend erwieſen hat
er Unternehmer will deshalb künftig Damenkapellen

Sänger c auftreten laſſen alſo ein Feld betreten das man
C hier ſchon als überreich bebaut erachten muß Das

oncordia Theater ſetzt ſeine TheaterAufführungen gegen
denkbar niedrigſtes Eintritisgeld fort und erfreut ſich dabei faſt
immer voller äuſer Man ſchreibt uns hierzu Die irrige
erung es könne für einen ſo billigen Pkeis wie ihn das
ConcordiaTheater erhebt nichts Gutes geboten werden wird
durch einen Beſuch ſofort berichtigt werden Die Darbietungen
des Theaters verdienen durchaus Förderung Die Dienstag
Vorſtellung iſt zum Benefiz für das beliebte Mitglied Fräulein
Martha v Kaiſen beſtimmt Zur Aufführung kommt die in
Berlin mit großem Erfolge gegebene Poſſe Adam und Eva
von Jacobſohn und Elſt Feronn Jn Haaſe s

ellevue giebt am Sonntag die Leipziger Sänger
Geſellſchaft Corelly und Beyer zwei Konzerte Jn
beiden Aufführungen werden u a die Verwandlungstänzer auf
treten die zuletzt lange Zeit hindurch mit großem Erfolge in den
berliner Reichshallen gaſtirt haben

Die geſtern an der Wilden Saale in einem erbrochenen
Koffer gefundenen Marine Uniformſtücke waren zueiner Feſtiichtett des hieſigen Vereins ehemaliger Marine

deſtimmt Derſelbe feierte geſtern abend in den Räumen des
Neuen Theaters ſein elftes Stiftungsfeſt Zur Darſtellung

von lebenden Bildern aus dem See und Marineleben waren
Uniformſtücke erforderlich und zum Schrecken der betreffenden
Darſteller waren dieſelben Tags zuvor nebſt dem Koffer in dem
e ſich befanden geſtohlen worden Bei der Meldung an die

olizei konnte aber den überraſchten Mitgliedern der Koffer mit
den Effekten bereits wieder ausgehändigt werden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 13 Febr 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung1 Wonchana des Haushaltplans für das Stadttheater

St orſchläge der im Rechnungsjahre 1893/94 zu pflaſternden
raßen
3 Beſchwerde über Vergebung von Glaſerarbeiten
4 Bewilligung für Pflanzungen

6 Bewilligung für Miethsentſchädigung und von Vergütung
für Dienſtaufwand an Polizeibeamte

6 Anſchaffung von Geräthen für das Siechenhaus
7 Vergleich mit Herfter
8 Antrag auf Komplettirung der Kühlmaſchine im Schlacht

hoſe behufs Fabrikation von künſtlichem Eis
9 Antrag auf Reviſion des Regulativs über Benutzung der

ſädtiſchen Waſſerleitung
10 Petition in betreff des GeiſtſtraßenKanals
11 Petition in betreff der Legung von Trottoir
12 Petition die Verlängerung der elektriſchen Bahn betr
13 Petition ſtädtiſcher Beamten
14 Nachbewilligung für Pflaſtermaterialien
15 Mittelbewilligung für Gartenanlagen

Geſchloſſene Sitzung
et Abſchluß eines Vertrags mit der Verbindungsbahn Bahnhof

aale
17 Anſtellung einer Lehrerin an der höhern Mädchenſchule
18 Stundung einer Pachtrate
19 Petition des Gärtnervereins

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Verſammlung des Liberalen Vereins zu Halle
Jn der geſtern ſtattgehabten außerordentlich zahlreich beſuchten

Monatsverſammlung des Liberalen Vereins hielt Herr
Stadtrath Hildenhagen einen feinſinnigen von tiefinniger

durchwehten Vortrag über Religion und
olitik
Nach den Ausführungen des Herrn Redners iſt ſeit Jahr

zehnten in liberalen Kreiſen eine widernatürliche Trennung ein
etreten die abſtrakte Trennung von religiöſen und politiſchen
trebungen Religion wird angeſehen als für das Staatsleben

ohne Bedeutung als Privatſache der Einzelnen als von der
politiſchen Arbeit fern zu halten Das ſei nicht blos ein

n es ſei ein Verſtoß gegen die ewigen Welt und
eiſtesgeſetze und eine die naturgemäße d die glückliche

Entwickelung der Menſchheit hemmende verderbenſchwangere
Gefahr Die gegenwärtig keimende Weltanſchauung iſt angebahnt
durch zwei tiefer erfaßte Gedanken den Begriff des Lebens und
denjenigen der Welt als Kosmos Leben iſt nicht Sein
ſondern Werden es iſt Entwickelung aus eigenem Triebe
unter Zuſtrömung von äußern Kräften Sodann Humboldt s
Lehre von der Einheit des All iſt weiter entwickelt zu dem
zunächſt allgemeinen Beweiſe daß Materie und Geiſt Stoff und
Kraft nicht zwei ſelbſtändig neben einander laufende Be
rechtigungen ſondern nur zwei Erſcheinungen ein und deſſelben
Realen ſind Jſt nun die Religion ſo führte der Hr Redner
wörtlich aus zunächſt allgemein betrachtet das Ver
hältniß des Menſchen zu einer übernatürlichen
Kraft aus Furcht und Geſetz im Chriſtenthume zur Freiheit
der Kinder Gottes zum Evangelium erhoben und für uns
im r mit dem vom enden Grundeder Glaube an dieſe Kraft im Chriſtenthum an den
allmächtigen S örer Himmels und der Erde und

iſt anderſeits der Staat die Umfaſſung die einheitliche
Organiſirung des Geſammtlebens eines Volkes ſo darf
eine entſprechende Berückſichtigung der tief in die Staats
intereſſen hinübergreifenden religiöſen Entwicklungen nicht aus
geſchloſſen bleiben für die politiſchen Parteien Beide zu Tage
tretenden Wechſelwirkungen beſtätigen die Erfahrung und Geſchichte
Die Durchführung der ſtaatlichen Reformen von 1848 ſie war
weſentlich vorbereitet durch die religiöſen Bewegungen der Jahre
1840 bis 1847 wo thatſächlich die Arbeiten der proteſtantiſchen
Frie und der entſtehende Guſtav AdolfVerein dem deutſchen

olke zuerſt die Augen geöffnet über die von dem vertrauens
igen Unterthanenberſtande vergeſſene Kraftfülle der freien
ganiſation Der im Laufe der Jahrhunderie aus dem

Evangelium in Frömmigkeit und Wiſſenſchaft entwickelte Glaube
findet gegenwärtig ſeinen adäquaten Ausdruck nicht mehr in den
veralteken Formeln der ſeinerzeit berechtigten Dogmen und
Smbdole Jm dunkeln Drauge ihm nachzukommen deutet man
dieſe zeitgebörnen Lehrformeln heute je nach Vorurtheil und ſub
jektivem Parteiwunſch in wahrhaft babyloniſcher Sprachverwirrung
Die Orthodeoxie klebt an dem n vermag aber Auslaſſungen

der Glaubensformeln ſachgemäßern Ausdruck für den unwandel
baren rege 7 tet wieder entbyanneen Tier rer

2 örterte der Hr Redner neW L launbensbekenntniß undarnack s Schrift Das apoſtoliſche Glai ekee ne auf die ehe Cremer s, namentlich
ahin wie damit die Staatsintereſſen weſentlich mit beeinflußten Negh einer Kennzeichnung des Verhaltens der preußiſchen

Kirchenbehörden und einer Kritik des Erlaſſes des Evangeliſchen
Oberkirchenrathes vom 25 Nov 1892 ſchloß der Vortrag mit der
ebenſo dringenden wie herzlichen Aufforderung zur Mitarbeit
Gefahr und Schäden zu heben

Lebhafter Beifall der Verſammlung welchem der Hr Vor
ſißende noch in Dankesworten beredten Ausdruck gab folgte
dem inhaltreichen gemüthvollen Vortrage Hieran ſchloß ſich

eine Beſprechung des Gehörten 8Dann wurden noch ein kurzer Ueberblick über die gegenwärtige
politiſche Lage gegeben und einige geſchäftliche Angelegenheiten
verhandelt Das Stiftungsfeſt wird in der beſchloſſenen
Weiſe am 18 d gefeiert werden Die Verſammlung welche in
Hohenthurm abgehalten werden ſollte mußte obgleich alle

orbereitungen getroffen waren wegen Witterungs Unbilden auf
gegeben werden

Zuletzt wurde auf eine aus der Verſammlung heraus gegebene
Anregung beſchloſſen Eugen Richter in einem Telegramm
die Gefühle der Hochachtung Zuſtimmung und des
Dankes auszuſprechen für ſeine letzten großen Reden im Reichs
tage die nicht nur oratoriſche Meiſterwerke ſondern auch von
glühendſter Vaterlandsliebe durchweht ſeien und alle zu Lügnern
ſtempeln die jemals ſich wieder unterfangen ſollten li erale
Männer als Reichsfeinde zu bezeichnen

Landwirthſchaftliche Bernfsgenoſſenſchaft
Wie wir bereits dieſer Tage erwähnten verſendet die Land

wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen zu Merſeburg ſoeben ihren die Ge
ſchäftsjahre 1890 und 1891 umfaſſenden zweiten Verwal
tungsbe richt Derſelbe beſpricht in klarer kurzer Weiſe die
allgemeine Organiſation der Genoſſenſchaft und die Thätigkeit
der Genoſſenſchaftsorgane und kommt dann zur Erörterung meh
rerer Fragen von gründſätzlicher Bedeutung oder ſonſt beſonders
hervortretender Art und Weife Dahin gehören vornehmlich die
von der letzten Genoſſenſchaftsverſammlung 29 Okt 1890 be
ſchloſſenen Statutenänderungen zu denen die vom Reichsverſiche
rungsamte dazu ergangene Entſcheidung ſowie der neue Abände
rungsvorſchlag des Provinzial Ausſchuſſes dem Verwaltungs
berichte beiliegt alsdann aber auch 5 von jener Genoſſenſchafts
verſammlung als wünſchenswerth bezeichnete Aenderungen
der Unfallverſicherungsgeſetzgebung und zwar

1 Streichung der Berechtigung der Betriebs
unternehmer andere nach 8 1 des Geſetzes vom 5 Mai
1886 nicht verſicherte Perſonen zu verſichern

2 Erhebung der Umlagebeiträge als wirkliche
r zur Staatsgrundſteuer von denjenigen

erſonen welche die Grundſteuer für die den Betrieben der
Genoſſenſchaft zugehörigen Grundſtücket nach geſetzlicher Vorſchrift zu entrichten haben
p 3 Ermächtigung des Schiedsgerichts Vorſitzenden offenbar
rechtlich unbegründete Berufungen durch Vor
beſcheid Zurückzuweiſen Antrag des Berufungsklägers auf
mündliche Verhandlung binnen 2 Wochen nach Zuſtellung des
Vorbeſcheids Tragung der Koſten durch den Berufskläger bei
rechtskräftiger Abweiſung

4 Außerdem hat es der Genoſſenſchaftsvorſtand als einen
Mangel im beſtehenden Rechte anerkannt daß das Recht der
Regreßnahme im 8 117 des Landw Unfallverſicherungsgeſetzes
von der vorgängigen ſtrafrechtlichen Verurtheil ung
des ſchuldigen Betriebsunternehmers c abhängig gemacht iſt
und deshalb die Ergänzung der genannten Beſtimmung dahin
angeregt daß das ausdrückliche Anerkenntniß des Verſchuldens
der Körperverletzung unter Anßerachtlaſſung der Berufspflicht
bezüglich der Regreßpflicht der Verurtheilung gleichzuſtellen iſt

5 Ferner wurde es für wünſchenswerth erklärt die Wort
faſſung des im S 119 erwähnten Geſetzes dahin zu erweitern
daß auch bei wörtlicher Jnterpretation der Vorſchrift die
Anwendung des Regreßnahmerechts gemäß s 1 des
Haftpflichtgeſetzes gegen die Eiſen bahn Verwaltungen
ausgeſchloſſen ſcheint

Von dieſen Aenderungsvorſchlägen wird das Reichsverſicherungs
amt die Punkte 2 und 3 weiter verfolgen

Schließlich enthält der Verwaltungsbericht dann noch die üblichen
Betriebsüberſichten nebſt Erläuterung Für den Stadtkreis
Halle und den Saalkreis iſt aus ihnen hervorzuheben

Stadtkreis Halle
1891

Anzahl der Betriebe 54 der überhaupt gemeldeten Unfälle 6
der Unfälle in denen Entſchädigung gewährt wurde 3 Renten
an Verletzte einſchließlich Krankenhauskurkoſten 599,85 M
Renten für Hinterbliebene wie 1890 allgemeine Verwaltungs
koſten 40,22 M Schiedsgerichtskoſten 1 Umlage bei
7254,90 M Grundſteuer 870,59 d i 12 Pf auf 1
berufungsfähige Beſcheide erlaſſen 5 wovon 4 erſtmalige Renten
feſtſetzungen ändern oder abweiſen und 1 eine laufende Rente
abändert Jn einem Falle wurde der Beſcheid des Sektions
vorſtandes in der Berufung beſtätigt entſchädigungspflichtige
Unfälle 3 davon durch Herabfallen von Leitern u ſ w 2 und
durch Ueberfahren u ſ w 1

Saalkreis
1891

r der Betriebe 7241 der angemeldeten Unfälle 113 der
r e für welche Entſchädigung feſtgeſtellt iſt 30 Koſten des

eilverfahrens nach Ablauf der 13 Woche in 10 Fällen 1758,80 M
enten an Verletzte in 44 Fällen 4779,10 M Beerdigungskoſten

in 4 Fällen 135 Renten für 7 Wittwen und 12 Kinder
1423,05 M allgemeine Verwaltungskoſten 681,24 Schieds
gerichtskoſten 100 Umlage bei 208,197,20 M Grundſteuer
10,409,86 oder 5 Pf auf je 1 M berufungsfähige Beſcheide
des Sektionsvorſtandes wurden erlaſſen 65 davon erſtmalig
Renten feſtſtellend oder abweiſend 34 laufende Renten ab
ändernd 31 durch Urtheil des Schiedsgerichtes wurden 7 Be
rufungsfälle entſchieden und zwar 3 beſtätigend und 4 abändernd

ahl der entſchädigungspflichtigen Unfälle 30 und zwar in 28
ällen erwachſene und in 2 Fällen jugendliche Arbeiter betreffend

n 4 Fällen lag ſofortige Tödtung in l völlige in 12 theilweiſe
in 13 vorübergehende Erwerbsunfähigkeit vor von den Unfällen
ſind 8 auf Ueberfahren die übrigen durch die verſchiedenſten
andern Urſachen hervorgerufen

Sowohl für den Stadtkreis als auch für den Landkreis Halle
I la die Umlage von 1890 zu 1891 nicht unbeträchtlich ge

achſen
fällt auf daß die Landwirthſchaſtliche Berufs

enoſſenſchaft in ihren ſämmtlichen Veröffentlichungen als Reihen
olge unſerer provinzialſächſiſchen Regierungsbezirke Erfurt

er J innehält während die ſtaatlich vorge
ſchriebene Reihenfolge Magdeburg Merſeburg Erfurt iſt

Schwurgericht
Jn dem am Montag beginnenden erſten diesjährigen Ver

r des Schwurgerichts beim hieſigen königl
cht kommen folgende Strafſachen zur Ver

andlung13 d wider den Bauunternehmer Auguſt Ochsler aus Eisleben

Pehn Betrugs in 2 Fällen betrüglichen Bankerutts und Urkunden
älſchung

14 d wider den Kaufmann Gotthilf Kühne aus Leimbachund Sinnesänderung ſelbſt in ihren eigenen Reihen nicht du ver
meiden Die Männer freier Enkwicklung verlangen Vergeiſtigung wegen Urknndenfälſchung und betrüglichen Bankerutts

15 wider den Hausbeſitzer Karl Louis Allner aus Loebnitz
a d Mulde wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und Brandſtiftung
in betrügeriſcher Abſicht a16 wider 1 den Bergmann Otlo Mohr aus Wippra wegen
Nöthigung 2 die verehel Bergmann Marie Valeska Hyzy geb
Hudaller aus Eisleben wegen Urkundenfälſchung und Betrugs

17 d wider 1 den Landbriefträger Karl Emmerich aus
Zſcherben wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft em
pfangener Gelder verbunden mit unrichtiger Führung des zur
Eintragung der Kontrolle der Einnahmen beſtimmten Buches
und Vorlegung eines unrichtigen Belags und 2 den Handarbeiter
Albert Petz old aus Bieſenrode wegen Vornahme unzüchtiger
Haudlungen mit Gewalt gegen Frauensperſonen unter 14 Jahren
ſowie 3 wider den Slellmacher Karl Mückenheim aus
Teutſchenthal wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer
geiſteskranken Frauensperſon

18 d wider den Schuhmacher Johann Selka von hier wegen
Theilnahme an einer vorſätzlichen Körperverletzung und an einer

Schlägerei S20 d wider 1 den Dienſtknecht Theodor Bann as aus
Teutſchenthal wegen verſuchten Mordes und 2 den Arbeiter
Karl Fee chky aus Merſeburg wegen vorſätzlicher Nothzucht
in 2 Fällen

21 d wider 1 den Arbeiter Wilhelm Karl Ernſt Ebert von
hier wegen Münzverbrechens und verſuchten Betrugs im wieder
holten Rückfalle und 2 den Arbeiter Friedrich Karl Hermann
Schmuhl aus Löbejün wegen gewaltſamer Vornahme un
züchtiger Handlungen an einer Frauensperſon

22 d wider den Steineträger Friedrich Meinhardt die
Arbeiter Karl Auguſt Winkelmann Hermann Brückner und
Ludwig Hartmann und die Maurer Ernſt Raith und Hermann
beme er ſämmtlich aus Giebichenſtein wegen Landfriedens

ruchs

Cholera zSeit geſtern iſt weder in der Provinzial Jrrenanſtalt
bei Nietleben noch in einem andern Orte des Saal
kreiſes eine weitere verdächtige Erkrankung vorgekommen

Geſtern ſind die trothaer Schulkinder die hieſige Lehr
anſtalten beſuchen zum erſten mal wieder in den hieſigen Schulen
erſchienen nachdem wie wir mittheilten die Ausſchließung der
ſelben aufgehoben worden war

Der am 8 d geſtorbene Pflegling der Provinzial Jrrenanſtalt
iſt der Hufſchmied Eduard Frankenberger aus Erfurt

2

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Jenga 9 Febr An hieſiger Univerſität ſind gegenwärtig

vier Profeſſuren vakant nämlich die des verſtorbenen
Theologen Lipſius und der an andere Univerſitäten berufenen
Dr Litz mann Germaniſt Dr Kluge dentſche und engliſche
Sprache und Litteratur und Dr Wendt römiſches Rechh

Jena 9 Febr Als Regierungsarzt für Kamerun iſt an Stelle
des Dr Schröder der praktiſche Arzt Dr Friedrich Plehn
in Ausſicht genommen der ſich in dieſer Woche nach ſeinem neuen
Wirkungskreiſe begiebt Dr Plehn war bevor er ſich als prak
tiſcher Arzt niederließ mehrere Jahre Aſſiſtenzarzt am hieſigen
Hygieniſchen Jnſtitut

Breslau 9 Febr Habilirt haben ſich in der hieſigen philoſophi
ſchen Fakultät Dr Julius Abel und Dr Karl Brockel mann

Prof Dr Birt in Marburg hat den an ihn ergangenen Ruf
an hieſige Univerſität als Nachfolger des in den Ruheſtand ge
tretenen Profeſſors Martin Hertz abgelehnt

München 9 Febr Der außerordentliche Profeſſor der
e e w er T mbe We n d a ihn rezuf a achfolger des nac ürzburg berufenen ProfeſſorDr Hantzſch nach Zürich an ſeſfors

Straßburg 10 Febr Dem Vernehmen nach ſoll der hie
ſige Profeſſor der innern Medizin Geheimrath Naunyn als
Nachfolger Kahler s in Wien in Ausſicht genommen ſein
nyn iſt vor einigen Jahren als Nachfolger Kußmaul s aus
Königsberg hierher übergeſiedelt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Reichskanzler hat an ſämmtliche außerpreußiſche Bundes

regierungen ein Rundſchreiben betreffend die Abhaltung von
Unterrichtskurſen im Kaiſerlichen Geſundheitsamt für die
bakteriologiſche Ermittelung der Cholera gerichtet
Der Beginn der Unterrichtskurſe an welchen je acht Aerzte
theilnehmen können iſt für die erſte Hälfte des nächſten Monats
in Ausſicht genommen Der Unterricht für den je eine
Dauer von vierzehn Tagen vorgeſehen iſt würde von dem
Regierungsrath im Kaiſerlichen Geſundheilsamte Dr Petri ge
leitet und ſowohl auf die bakteriologiſche Erkennung der Cholera
als auch auf die Epidemiologie der Seuche erſtreckt werden Für
die Theilnahme an den Kurſen ſollen nur Aerzte in Betracht
kommen welche ſich in der bakteriologiſchen Technik von früher
her ſchon eine gewiſſe Vorbildung erworben haben und im Br
ſitze eines ausreichenden Bakterienmikroſfops ſind welches zu
den Unterrichtskurſe mitzubringen ſein würde

Vom Kaiſerlich Deutſchen Archäologiſchen Jnſtitut werden
in dieſem Frühjahre in Griechenland wiederum zwei ge
meinſame Reiſen für Archäologen andere Gelehrte
und Künſtler veragnſtaltet Die eine Reiſe iſt in den Pelo
ponnes gerichtet deſſen wichtigſte Ruinenſtätten aufgeſucht und
erklärt werden ſollen und endet in Olympia Zu dieſer haben
ſich bereits ſo viele Theilnehmer gemeldet daß weitere Anmel
dungen nicht angenommen werden können Als Ziel der zweiten
Reiſe ſind mehrere griechiſche Jnſeln und einige am Meere
gelegenen Ruinenſtätten in Ausſicht genommen namentlich ſollen
Aeging Delos Mykenos Eubög Oropos Marathon und Sunion
beſucht werden Da zu dieſer Reiſe ein beſonderer Dampfer ge
miethet wird kann die Zahl der Theilnehmer eine ziemlich große
ſein und Meldungen zur Theilnahme können daher noch bei dem
Erſten Sekretär des atheniſchen Jnſtituts Herrn Profeſſor Dörp
feld Athen Phidiasſtr 1 eingereicht werden Die Reiſe ſoll in
der Zeit vom 11 bis 16 März unternommen werden die von
jedem Theilnehmer zu tragenden Koſten ſollen etwa 15 M für
den Tag betragen

Provinzial Nachrichten
Eisleben 9 Febr Von den maunsfelder Seen meldet

der gewohnte bergamtliche Bericht Durch die bedeutenden Zu
flüſſe welche der Salzige See infolge des Regenwetters und
der Schneeſchmelze erhielt ſtieg derſelbe am 1 d 3 mm am
2 14 mm und am 3 11 mm Das wieder eingetretene Froſt
wetter verminderte ſofort die Zugänge ſo daß am 4 und 5
wieder ein Fallen des Seeſpiegels um je 13 mm beobachtet ward
Der 6 brachte ein weiteres Sinken das 10 mm betrug und der
7 ein ſolches von 12 w
Schächten der obern Reviere in dem geſammten in Rede
ſtehenden Zeitabſchnitte beſtändig im Steigen blieben iſt erwieſen
daß ein fortwährender Abfluß beſtand deſſen Wirkung jedoch für
die erwähnten drei Tage durch die ſtärkern Zuflüſſe nicht nur
aufgehoben ſondern ſogar ein nicht unbeträchtliches Wachſen des
Waſſerſtandes veranlaßt werden konnte

Erfurt 9 Febr Orig Mitth Jn heutiger Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung wurde die Einrichtung eines Volksbades beſchloſſen Daſſelbe ſoll im

Nau

Da die Gewäſſer in den
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